
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Dramatische
Szenen spielten sich am Dienstag ge-
gen 18 Uhr auf der Kreuzung Regens-
burger Straße/Bergmannstraße auf Hö-
he der SpeditionMayer ab.

Die Fahrerin eines Skoda Oktavia,
Jahrgang 1939, hatte nachAngaben der
Polizei auf der unbeleuchteten Kreu-
zung wenden wollen; der Lenker eines
Seat Arosa (52), der, von Maxhütte
kommend, stadtauswärts unterwegs
war, sah sich deshalb zu einem Aus-
weichmanöver gezwungen, prallte da-
bei aber frontal mit einem anderen
Fahrzeug, einem Mercedes Kombi, zu-
sammen, der mit zwei Personen be-
setztwar.

Die Rettungskräfte waren wenige
Minuten nach der Alarmierung durch
die Einsatzleitstelle vor Ort und hatten
alle Hände voll zu tun. Der Fahrer des
Seat musste mit Rettungsspreizer und

-schere aus seinem völlig zerstörten
Fahrzeug befreit werden. Er erlitt wie
auch ein Insasse desMercedes schwere
Verletzungen. „Die Betroffenen waren
zwar alle ansprechbar, Lebensgefahr
kann aber nicht völlig ausgeschlossen
werden“, berichtete ein Polizeibeamter
der Inspektion Burglengenfeld unse-
rem Reporter in einer ersten Stellung-
nahme.

Zweiweitere Personen, darunter die
mutmaßliche Unfallverursacherin, ka-
menmit leichterenBlessurenunddem
Schrecken davon. Auch sie wurden je-
doch vomRettungsdienst zur Untersu-
chung und weiteren ärztlichen Versor-

gung in Krankenhäuser eingeliefert.
Die Feuerwehren Maxhütte-Winker-
ling und Ponholz waren mit rund 40
Mann präsent. Sie mussten die Unfall-
stelle ausleuchten und sichern., den
Verkehr umleiten und auslaufende
Flüssigkeiten binden. Die Einsatzlei-
tung lag in denHänden von Christoph
Spörl (FF Maxhütte-Winkerling). Zur
KlärungdernäherenUmständehat die
Polizei einen Sachverständigen hinzu-
gezogen.

Der Sachschaden konnte bis Redak-
tionsschlussnochnicht näher beziffert
werden. Zwei der drei Pkw dürften
aber nurnochSchrottwerthaben.

Vier Verletzte nach
Unfall auf Kreuzung
EINSATZDie Feuerwehr
musste Dienstagabend
eine Person per Ret-
tungsspreizer befreien.
Lebensgefahr ist nicht
auszuschließen.
VON JOSEF SCHALLER

Am Seat Arosa (rechts) entstand Totalschaden. Der Fahrer musste mit der Rettungsschere befreit werden. Erhebli-
cher Schaden entstand auch amMercedes. FOTOS: SCHALLER

Einsatzkräfte bei der Unfallaufnah-
me

BURGLENGENFELD. Im Kreise einer
großen Familie feierte kürzlich Elfrie-
da Göhr aus der Ostenstraße ihren 95.
Geburtstag. Den zahlreichen Gratulan-
ten schlossen sich auch Bürgermeister
Thomas Gesche und Seniorenbeirats-
vorsitzendeBrigitteHecht an.

Die rüstige Jubilarin wuchs mit ei-
nem Bruder und einer Schwester in
Thomasdorf in Schlesien auf. Seit 1953
lebt Göhr in Burglengenfeld, heiratete
dort und bekam vier Kinder. Inzwi-

schen hat sich ihre Familie auf neun
Enkelkinder und zwölf Urenkel erwei-
tert. Göhrs Mann verstarb im Jahr
1992.

Elfrieda Göhr war im Berufsleben
Haushaltgehilfin, lange Jahre waren
stricken und „garteln“ ihre Hobbys.
Heute liest die Jubilarin, die mit eige-
nem Haushalt bei einem ihrer Söhne
lebt, immer noch täglich Zeitung; nie
verpasst sie außerdem eine Folge ihrer
Lieblingsserie „Dahoam is dahoam“.

MENSCHEN

Auchmit 95 vielseitig interessiert

95 Jahre alt ist Elfrieda Göhr geworden, es gratulierten unter anderem Bür-
germeister Thomas Gesche und Seniorenbeiratsvorsitzende Brigitte Hecht.

TEUBLITZ.Die dritte Tarifverhandlung
in der bayerischenMetall- undElektro-
industrie in Nürnberg wurde ohne Er-
gebnis auf den 25. Januar vertagt. Sei-
tens der IGMetall wurde daraufhin die
zweite Warnstreikwelle ins Rollen ge-
bracht.

Erneut wurde daher am Dienstag,
13 bis 14 Uhr, vor den Toren der Firma
Läpple Automotive GmbH ein Warn-
streik angesetzt. Gut 300 Teilnehmer
folgten dem Gewerkschaftsaufruf und
versammelten sich vor dem Werkstor.
Zudem konnte der Betriebsbetreuer

der IG-Metall-Geschäftsstelle Regens-
burg, BernhardZillner, eineDelegation
der Firma Benteler aus Schwandorf be-
grüßen. „Seitens der Arbeitgeberseite
hat sich so viel bewegt, wie am Eis-
block, als ihn die Titanic gerammt hat
– also Null. Solange aber kein Ergebnis
vorliegt, dem die Tarifkommission zu-
stimmt, werden wir die Warnstreiks
erstmal bis 24. Januar fortsetzen“, sagte
Zillner. „Dann legen wir eine Schippe
drauf und werden bei den großen Be-
trieben ganze Schichten ausfallen las-
sen“,mahnte er. (bbs)

WIRTSCHAFT

ErneutWarnstreik bei Läpple

„Die Kohle haben wir verdient“, meinen die Beschäftigten von Läpple. Des-
halb unterstützen sie die Forderung nach einer Lohnerhöhung um sechs Pro-
zent. FOTO: BBS

TEUBLITZ. Zweimal im Jahr lädt der
Frauenbund seine Jubilare zum Ge-
butstagskränzchen ins Pfarrheim. An-
fang Januar wurden die Geburtstags-
kinder des zweiten Halbjahrs 2017 ge-
ehrt. So konnte die Frauenbundvor-
standschaft 16 Jubilare begrüßen, die
ihren 50., 60, 70. oder sogar 80. Geburts-

tag gefeiert haben. Begrüßtwurden die
Jubilarinnen von den KDFB-Vorsitzen-
den Waltraud Neumüller und Lisbeth
Bemmerl. Auch Pfarrer Michael Hir-
mer wünschte mit einen Lied Gottes
Segen. Organisiert wurde das Kaffee-
kränzchen wieder einmal von der Vor-
standschaft des Frauenbunds. (bat)

SOZIALES

Fest für 16 „Geburtstagskinder“

Die Geburtstagskinder des zweiten Halbjahres 2017 wurden durch die Frau-
enbund-VorständeWaltraud Neumüller (2. v. re.) und Lisbeth Bemmerl (links)
geehrt. FOTO: ARTMANN

BURGLENGENFELD. Am 20. Januar, 20
Uhr, gastiert im VAZ die Band Glory-
hammer. Mit Wortwitz, Charme und
allen Heldentugenden erzeugte sie be-
reits Alben, die glorreiche Geschichten
erzählen. Ihr jüngstes Werk „Space
1992: Rise of the Chaos Wizards“ trägt
sogar die Geschichte des Debüts „Tales
from the Kingdom of Five“ etwa 1000
Jahre in die Zukunft. Ungewiss ist
noch, wie die Sagen der Powermetal-
Band, die übrigens in ihrem Genre
mittlerweile als wegweisend gilt, wei-
tergehenwerden.

Sicher ist jedoch, dass es auf große
Europa-Tournee geht: seit Anfang des
Jahres entert Gloryhammer die Büh-
nen Europas für ein virtuoses und hel-
denhaftes Live-Spektakel, bei dem das
aktuelle Album in voller Länge live ge-
spielt wird. Als Support liefert Civil

War feinsten schwedischen Powerme-
tal. Telefonischer Kartenservice: (0941)
466160; Vorverkaufsstellen: Buch- und
Spielladen amMarktplatz 10, Burglen-

genfeld, MZ-Geschäftsstelle Schwan-
dorf; ferner gibt es Tickets übers Inter-
net unter: www.mittelbayerische.de/
tickets

KULTUR

Gloryhammer entert die Bühne des VAZ

Power, Metal, Eier aus Stahl – der Schotte Christopher Bowes weiß ganz ge-
nau, wie man dieWelt erobert. FOTO: ROBERTZEMBRZYCKI

STARK GEFORDERT

Der Unfall von Dienstagabend ist
bislang der schwerste imneuen
Jahren imStädtedreieck.

Bereits in den frühenMorgen-
stunden aberwar die Freiwillige
Feuerwehr Ponholz einweiteres
Mal gefordert gewesen,weil sich
ein Sattelschlepper auf der nahen
schneebedeckten Autobahn quer-
gestellt hatte. Einen ausführlichen
Bericht dazu lesen sie auf der über-
nächsten Seite.
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